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Energieforschung im Fokus: Mit umweltfreundlichen 

Technologien und mehr Forschungsmittel in die Zukunft

Gipfeltreffen der Schweizer 
Energieforschung
Im Zentrum der Energieforschungskonferenz in Neuenburg stand die Verab-

schiedung des Energieforschungskonzepts des Bundes für die nächsten vier 

Jahre. Unter den Teilnehmern herrschte Einigkeit darüber, dass das Budget für 

die Forschung zu Gunsten umweltfreundlicher Technologien erhöht werden 

müsse. 

Am 27. und 28. März fand in Neuenburg die achte nationale Energieforschungskon-

ferenz statt. Die rund 150 teilnehmenden Forscher, Politiker und Vertreter aus Wirt-

schaft und Verwaltung diskutierten die Leitlinien der Energieforschung des Bundes für 

die Jahre 2008 bis 2011. Die Grundlage der Diskussion bildete der Konzeptentwurf 

der Eidgenössischen Energieforschungskommission CORE, welchen der CORE-Präsi-

dent Tony Kaiser vorstellte.

E N E r G I E F o r S c h U N G S k o N F E r E N Z

terung vorgelegte «Konzept der 

Energieforschung des Bundes 2008 

bis 2011» wurde bereinigt und gut-

geheissen. Die Teilnehmer waren zu-

versichtlich, dass das Konferenzmot-

to «In die Zukunft investieren» auch 

Auftakt dafür ist, die Forschungsmit-

tel aus dem noch nie da gewesenen 

Tief heraus zu führen. Dies gilt insbe-

sondere auch für die beiden Schar-

niergebiete zu EnergieSchweiz: den 

Pilot- und Demonstrationsprojekten 

sowie den Aus- und Weiterbildungs-

aktivitäten.

Nun sind die Forschungspro-

grammleiter gefordert: Sie müssen 

bis Ende Jahr Teilkonzepte für ihre 

Gebiete erarbeiten und darin aufzei-

gen, wie sie in den nächsten Jahren 

vorgehen wollen, um die in Neuen-

burg festgelegten Ziele zu erreichen. 

Erwartet wird auch, dass sie dabei 

weitere, kurzfristig notwendige und 

Erfolg versprechende Forschungsar-

beiten in ihre Programme aufneh-

men. Inputs seitens der innovativen 

EnergieSchweiz-Szene sind ihnen 

dazu sicher willkommen.

Gerhard Schriber, Leiter Sektion 

Forschung und Ausbildung, BFE

In die Zukunft investieren
Aufbruchstimmung herrschte 

an der achten Schweizerischen 

Energieforschungskonferenz 

vom 27. und 28. März in Neuen- 

burg. Das von der Eidgenös-

sischen Energieforschungs-

kommission CORE zur Erör-

(Weiter auf Seite 2)
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Bisherige Forschungsschwerpunkte bestätigt

Die CORE setzt in ihrem Konzeptentwurf die Forschungs-

schwerpunkte auf die Entwicklung von Systemen mit höchsten 

Wirkungsgraden bei tiefsten Emissionen. Im Zusammenhang 

mit den im Februar vom Bundesrat vorgelegten Zielen der 

schweizerischen Energiepolitik und der Vision der 2000-Watt-

Gesellschaft sollen nach wie vor die Energieeffizienz und die 

erneuerbaren Energien Forschungsschwerpunkte bilden. Zen-

tral bleibt damit die Erforschung von Technologien zur länger-

fristigen Reduktion der Abhängigkeit der Schweiz von fossilen 

Energien. Die Forschung auf dem Gebiet der Kernenergie soll 

auf dem heutigen Niveau weitergeführt werden.

konsens über Budgeterhöhung und die rolle des BFE

Die CORE setzt sich in ihrem Konzeptentwurf für die Erhöhung 

der öffentlichen Ausgaben in Forschung und Innovation ein. 

Seit 1992 gingen die Forschungsmittel von über 250 Millio-

nen auf heute etwa 160 Millionen Franken pro Jahr zurück; 

dies ist gemessen am Bruttoinlandprodukt der niedrigste Stand 

seit dreissig Jahren. Der Konzeptentwurf der CORE empfiehlt 

deshalb, die öffentlichen Mittel für die Energieforschung jähr-

lich um 6 Prozent zu steigern, um so im Jahr 2011 einen For-

schungsaufwand von etwa 200 Millionen Franken pro Jahr zu 

erreichen. Für zusätzliche Mittel sollen neben den Bundesstel-

Fachexperten und Entscheidungsträger vertiefen in Arbeitsgruppen die 

Vorschläge des Konzeptentwurfs der CORE.

E F F I Z I E N Z

Die Glühbirnen-Revolution
Alle reden von Energieeffizienz. Unsere Programmaktivitäten 

und die jährliche Wirkungsanalyse zeigen: EnergieSchweiz hat 

schon immer etwas dafür getan. Wir wissen aber, dass alle bis-

herigen Bestrebungen noch nicht zum Ziel führen. Deswegen 

will EnergieSchweiz seine Effizienzstrategie nochmals verstär-

ken und an der Strategiekonferenz vom 26. und 27. Juni ein 

entsprechendes Konzept vorlegen.

Eine breite Konsultation bei unseren Programmpartnern 

über einen Ende 2006 erarbeiteten Entwurf wurde soeben ab-

geschlossen. Die Resultate sind eindeutig: Alle Partner erachten 

das Thema Energieeffizienz als prioritär und sprechen sich ins-

besondere betreffend Normen und Standards für eine deutli-

che Verstärkung der Massnahmen aus.

Oder eben auch für einen Technologiewechsel: Lieb gewor-

dene aber ineffiziente Geräte sollen möglichst rasch vom Markt 

entfernt werden. So zum Beispiel die gute alte Glühbirne, wel-

len ETH-Rat, Bundesamt für Energie BFE sowie dem Bundesamt 

für Berufsbildung und Technologie BBT auch die Kantone so-

wie die EU aufkommen.

Unbestritten ist die Rolle des Bundesamts für Energie als 

wichtige Zentrale, welche zusammen mit der CORE koordinie-

rend wirkt und für eine adäquate Umsetzung der Ergebnisse 

sorgt. Dabei spielt auch die Zusammenarbeit mit Energie-

Schweiz eine wesentliche Rolle.

che in den letzten Wochen geradezu zum Symbol einer «Glüh-

birnen-Revolution» geworden ist. 

Auch die Politik hat die Effizienz-Thematik entdeckt 

Im neuen Energiegesetz ist das Instrument «wettbewerblicher 

Ausschreibungen für Effizienzprogramme» vorgesehen. Eine 

Plattform, welche jährlich maximal 16 Millionen Franken zur 

Verfügung stellen wird. Zusätzlich sind allein in den letzten vier 

Monaten einige Dutzend parlamentarische Vorstösse zu die-

sem Thema eingereicht worden: Für Gebäude wird MINERGIE 

als Minimalstandard verlangt, die schlechtesten Energieetiket-

ten-Klassen sollen vom Markt genommen werden, Standby 

soll restriktiv geregelt werden, die Fahrzeugvorschriften sind 

zu verschärfen und andere mehr. Der Bundesrat hat den Ball 

aufgenommen, den das Parlament gespielt hat, und am 21. Fe-

bruar im Rahmen seiner Beschlüsse für die zukünftige Schwei-

www.bfe.admin.ch/energieforschung

http://www.bfe.admin.ch/themen/00519/01219/index.html?lang=de
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Auftrieb für den energieeffizienten Antrieb 

Elektrische Motoren kommen in der Industrie und in der Ge-

bäudetechnik etwa für Pumpen, Ventilatoren, Kompressoren 

und mechanische Antriebe von Liften, Rolltreppen und Förder-

bänder zum Einsatz. Rund 40 Prozent der elektrischen Energie 

wird weltweit für solche Antriebe verwendet. 

Die Referenten zeigten an der Veranstaltung klar: Moder-

ne elektrische Antriebssysteme haben bedeutend höhere Wir-

kungsgrade als herkömmliche. Luftlecks, zu hohe Druckverluste, 

Mängel in Verteilnetzen und Drosselregelung sind entschei-

dende Energiefresser. Zudem sind viele Motoren überdimensio-

niert. Eine genauere Dimensionierung, die Drehzahlregulierung 

und hocheffiziente Motoren könnten die Energieeffizienz deut-

lich verbessern. Reparaturen beziehungsweise Neuwicklungen 

von grösseren Motoren während ihrer Nutzungsdauer führen 

häufig zu einem schlechteren Wirkungsgrad. 

Gesetzliche Massnahmen gefordert

In den USA und Kanada haben die Behörden bereits verpflich-

tende Mindeststandards für den Wirkungsgrad von Motoren 

festgelegt. Der Marktanteil effizienter Motoren liegt dank 

diesen Vorschriften bei 70 Prozent. In Europa, wo seit 1999 

eine freiwillige Vereinbarung besteht, liegt dieser Wert noch 

unter zehn Prozent. Walter Stalder, Präsident des Swiss Tech-

nology Networks STN, stellt ernüchtert fest, dass jetzt in der 

Schweiz auch gesetzliche Massnahmen nötig sind, um den 

40 Prozent der elektrischen Energie wird weltweit für 

elektrische Motoren verwendet. Über 130 Teilnehmer aus 

20 Ländern beteiligten sich am «Motor Summit 2007» in 

Zürich. Ein Erfahrungsaustausch über neue energieeffi-

ziente Antriebssysteme, über Marktpotenziale und über 

notwendige gesetzliche Massnahmen.

zer Energiepolitik entschieden, auf Ende 2007 ein «Aktions-

programm Energieeffizienz» zu entwickeln. Dieses soll all diese 

Ansätze aufnehmen und im Rahmen einer Gesamtkonzeption 

bündeln.

Vorerst ist aber EnergieSchweiz mit seiner Effizienzstrategie 

dran: Die Strategiekonferenz Ende Juni soll zu einem Commit-

ment der EnergieSchweiz-Partner für Energieeffizienz und zu 

einem Signal an das bundesrätliche Aktionsprogramm werden. 

Ein Signal für eine noch gezieltere Schweizer Effizienzpolitik. 

Die Bilanz- und Strategiekonferenz findet dieses Jahr am  

26. und 27. Juni in Solothurn statt. Die Einladungen an die  

EnergieSchweiz-Partner werden in den nächsten Tagen ver-

schickt. Weitere Informationen: sandra.niklaus@bfe.admin.ch.

M o T o r   S U M M I T   2 0 0 7

Markt schneller in Richtung effizientere Antriebe zu lenken. 

Der anwesende EU-Vertreter Ismo Grönroos-Saikkala will die 

laufenden technischen Untersuchungen zur europäischen 

Richtlinie für «Energy Using Products» bei Motoren, Pumpen 

und Ventilatoren nutzen, um der EU nächstes Jahr Mindest-

vorschriften zu empfehlen. Die Vertreter des Bundesamts für 

Energie BFE schlossen nicht aus, dass die Schweiz zusammen 

mit der EU von freiwilligen Massnahmen zu verpflichtenden 

Standards wechseln müsse. 

Noch setzt man in der Schweiz auf Freiwilligkeit und In-

formation: Seit August letzten Jahres läuft die «Kampagne 

Druckluft», die sich für eine breitere und vertiefte Umsetzung 

des neuen Wissens und der fortgeschrittenen Technologie ein-

setzt.

Conrad U. Brunner (SEEEM), Jürg Nipkow (S.A.F.E.)

www.seeem.org, 

www.druckluft.ch.

Auch mit Blick auf die EU. Dort findet die Glühbirnen-Revoluti-

on nämlich auch schon statt.

Michael Kaufmann, Programmleiter EnergieSchweiz 

Erfahrungsaustausch am «Motor Summit 2007»: 30 Referenten informie-

ren über neue Erkenntnisse zu elektrischen Antrieben.

mailto:sandra.niklaus@bfe.admin.ch
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Agenda EnergieSchweiz 2007

Datum Veranstaltungen kontakt

4.+5.5. Tag der Sonne, Veranstaltungen in der ganzen Schweiz www.swissolar.ch/tds2007

9.–11.5. «Wege zur klimaverträglichen Gesellschaft», konferenz der 

klimabündnis-Städte, Zürich

www.klimabuendnis.org

6.6. Naturemade energie arena 07: Mehrwert mit Ener-

gieeffizienz und Ökostrom, Bern

www.naturemade.ch

14.6. Géocooling – Puits canadiens et sondes géothermiques pour 

rafraîchir les bâtiments, Bulle Fr

www.heg-fr.ch

14.–17.6. Energissima: Schweizer Messe der erneuerbaren Energien 

und Technologien, Bulle Fr

www.energissima.ch

15.6. Maîtriser la consommation de l‘énergie dans le bâtiment, 

Bulle Fr

www.heg-fr.ch

21.+22.6. Eis und Fels 07: Fachseminar und Exkursion, Andermatt Ur www.wind-energie.ch

26.+27.6. Bilanz- und Strategiekonferenz EnergieSchweiz, Solothurn sandra.niklaus@bfe.admin.ch

Elektrizitätsverbrauch 2006

Im letzten Jahr stieg der 

Elektrizitätsverbrauch auf ei-

nen neuen Höchstwert von  

57,8 Milliarden Kilowattstun-

den (kWh). Dies entspricht ei-

ner Zunahme von 0,8 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr. Die 

einheimischen Kraftwerke er-

zeugten 62,1 Milliarden kWh, 

was einer Steigerung um 7,3 

Prozent gegenüber dem Vor-

jahr entspricht. Nach 2005 

verbuchte die Schweiz auch 

2006 wieder einen Stromim-

portüberschuss. 

www.bfe.admin.ch

Neue Studien

Im Rahmen des Forschungs-

programms Energiewirtschaft-

liche Grundlagen (EWG) hat 

das Bundesamt für Energie 

fünf Studien veröffentlicht. 

Thematisiert werden das Po-

tenzial der erneuerbaren En-

ergien, die Wirtschaftlichkeit 

der Biomasse-Energieanlagen, 

der Erdgasmarkt Schweiz, die 

Rahmenbedingungen für Gas-

kraftwerke in Europa und die 

Auswirkungen von langfristig 

hohen Ölpreisen. 

www.bfe.admin.ch 

Suisse Eole-Tagung

Rund hundert Experten der 

Stromwirtschaft, der Politik 

und der Finanzbranche ha-

ben sich am 20. April an der 

Suisse Eole-Tagung zum Mei-

nungsaustausch getroffen. 

Aufgrund der grossen Nach-

frage und der kostenbasierten 

Einspeisevergütung rechnet 

Suisse Eole mit einer Versie-

benfachung der heutigen 

Windstromproduktion bis 

2012. Mit der Produktion von 

105 Millionen Kilowattstunden 

könnte der Bedarf von 30‘000 

Haushalten gedeckt werden.  

www.wind-energie.ch

Naturemade energie arena

Energieeffizienz und Öko-

strom sind Themen, die stra-

tegische Entscheide in der 

Wirtschaft voraussetzen und 

herausfordern. Politische Rah-

menbedingungen spielen da-

bei ebenso eine Rolle wie die 

Angebote der Energieliefe-

ranten. Naturemade energie 

arena 07 zeigt am 6. Juni in 

Bern gute Beispiele und of-

fenen Handlungsfelder auf.

www.naturemade.ch 

Neue Broschüre: 

Öffentliche Immobilien –

Mit gutem Beispiel voran

Die neue Minergie-Broschüre 

richtet sich an die öffentliche 

Hand. Um Energieverbrauch 

und Betriebskosten in Schu-

len, Sportanlagen, Verwal-

tungs- und anderen öffent-

lichen Gebäuden zu senken, 

soll vermehrt auf energieeffi-

zientes Bauen gesetzt werden. 

Die Broschüre ist in Deutsch, 

Französisch und Italienisch er-

hältlich. www.minergie.ch
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